
Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 3. November 2006 ent-
sprach der Rückgang um 101 Millionen € 
in Gold und Goldforderungen (Aktiva I) 
der Veräußerung von Gold durch drei Zent-
ralbanken des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Goldbe-
stände vom 27. September 2004). Die Net-
toposition des Eurosystems in Fremdwäh-
rung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 
und 9) erhöhte sich aufgrund von Kunden- 
und Portfoliotransaktionen um 0,2 Milliar-
den € auf 152,2 Milliarden €. Die Bestän-
de des Eurosystems an marktgängigen 
Wertpapieren in Euro von Ansässigen im 
Euro-Währungsgebiet (Aktiva 7) sanken 
um 1,6 Milliarden € auf 79,3 Milliarden €. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) nahm 
um 5,1 Milliarden € auf 597 Milliarden € 
zu. Die Einlagen von öffentlichen Haus-
halten (Passiva 5.1) gingen um 16,8 Milli-
arden € auf 48,5 Milliarden € zurück.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 7 Milliarden € auf 427 Milliarden €. 
Am Mittwoch, dem 1. November 2006, 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 314 Milliarden € fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 307 Mil-
liarden € wurde abgewickelt. Die Inan-
spruchnahme sowohl der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) als auch der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) betrug prak-
tisch null, was in etwa dem Betrag der Vor-
woche entsprach. Im Ergebnis aller Trans-
aktionen erhöhten sich die Einlagen der 
Kreditinstitute auf Girokonten beim Euro-
system (Passiva 2.1) um 4,7 Milliarden € 
auf 170,2 Milliarden EUR.

In der Woche zum 10. November 2006 ent-
sprach der Rückgang um 180 Millionen € 
in Gold und Goldforderungen (Aktiva I) 
der Veräußerung von Gold durch drei Zent-
ralbanken des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Goldbe-
stände vom 27. September 2004). Die Net-
toposition des Eurosystems in Fremdwäh-
rung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 

Zentralbanken

Aktiva 20.10.2006 27.10.2006 3.11.2006 10.11.2006
1 Gold und Goldreserven 175 206 175 141 175 040 174 860
2 Forderungen in Fremdwährungen an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 142 008 142 403 142 008 142 834
2.1 Forderungen an den IWF 11 254 11 233 11 224 10 879
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 130 754 131 170 130 784 131 955
3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

im Euro-Währungsgebiet 22 958 22 094 23 516 23 683
4 Forderungen in € an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 10 793 10 232 10 864 11 218
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 10 793 10 232 10 864 11 218
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in € aus geldpolitischen Operati-

onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 438 503 434 045 427 007 423 008
5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 318 500 314 000 307 000 303 003
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 120 001 120 002 120 002 120 002
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.4  Strukturelle Operationen in Form 

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 0 43 1 0
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 2 0 4 3

6 Sonstige Forderungen in € an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 8 907 10 083 9 106 9 060

7 Wertpapiere in € von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 80 953 80 856 79 269 79 795

8 Forderungen in € an öffentliche Haushalte 40 022 40 022 40 027 40 027
9 Sonstige Aktiva 201 931 203 860 206 333 208 347

Aktiva insgesamt 1 121 281 1 118 736 1 113 170 1 112 832
Passiva 20.10.2006 27.10.2006 3.11.2006 10.11.2006

1 Banknotenumlauf 591 005 591 960 597 023 595 647
2 Verbindlichkeiten in € aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 168 199 165 545 170 212 172 666
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 168 188 165 437 170 183 172 644
2.2 Einlagefazilität 10 42 29 19
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 1 66 0 3

3 Sonstige Verbindlichkeiten in € gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 121 121 128 128

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 75 338 73 924 57 018 54 799
5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 66 897 65 301 48 469 46 679
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 441 8 623 8 549 8 120

6 Verbindlichkeiten in € gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 15 921 16 104 16 390 16 327

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 99 112 100 101

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 7 142 6 658 7 485 8 610
8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 7 142 6 658 7 485 8 610
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWFs 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 701 5 701 5 701 5 701
10 Sonstige Passiva 69 458 70 313 70 813 70 551
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 123 721 123 721 123 721 123 721
12 Kapital und Rücklagen 64 576 64 577 64 579 64 581

Passiva insgesamt 1 121 281 1 118 736 1 113 170 1 1112 832
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Zentralbanken

und 9) verringerte sich aufgrund von Kun-
den- und Portfoliotransaktionen um 0,1 
Milliarden € auf 152,1 Milliarden €. Die 
Bestände des Eurosystems an marktgängi-
gen Wertpapieren in Euro von Ansässi-
gen im Euro-Währungsgebiet (Aktiva 7) 
stiegen um 0,5 Milliarden € auf 79,8 Mil-
liarden €. Der Banknotenumlauf (Passi-
va 1) sank um 1,4 Milliarden € auf 595,6 
Milliarden €. Die Einlagen von öffentli-
chen Haushalten (Passiva 5.1) nahmen um 
1,8 Milliarden € auf 46,7 Milliarden € ab.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 4 Milliarden € auf 423 Milliarden €. 
Am Mittwoch, dem 8. November 2006, 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 307 Milliarden € fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 303 Mil-
liarden € wurde abgewickelt. Die Inan-
spruchnahme sowohl der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) als auch der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) betrug prak-
tisch null, was in etwa dem Betrag der Vor-
woche entsprach. Im Ergebnis aller Trans-
aktionen erhöhten sich die Einlagen der 
Kreditinstitute auf Girokonten beim Euro-
system (Passiva 2.1) um 2,5 Milliarden € 
auf 172,6 Milliarden €.

Wertpapierabwicklung
Der EZB-Rat hat im Oktober seine Beurtei-
lung der Wertpapierabwicklungssysteme, 
die für die Übertragung von Sicherheiten 
bei Kreditgeschäften des Eurosystems zu-
gelassen sind, aktualisiert. Die Systeme 
werden in regelmäßigen Abständen an-
hand der vom Europäischen Währungsins-
titut im Jahr 1998 veröffentlichten „Stand-
ards for the use of EU securities settlement 
systems in ESCB credit operations“ (www.
ecb.int/mopo/pdf/implement/assets/sss-
standards1998.pdf) überprüft.
 
Seit dem 1. Juli 2003 sind nur über Wert-
papierabwicklungssysteme des Euroraums 
begebene und gehaltene Wertpapiere als 
Sicherheiten bei Kreditgeschäften des 
Eurosystems zugelassen. Dementsprechend 
wurden in diesem Jahr 18 Wertpapierab-
wicklungssysteme geprüft. Insgesamt ist 
der Grad der Einhaltung der Standards aus 
Sicht der EZB hoch, und die Systeme be-
mühen sich nach wie vor um weitere dies-
bezügliche Verbesserungen. Die zugelas-

senen Wertpapierabwicklungssysteme mit 
ihren jeweiligen Abwicklungsverfahren 
sind in der Tabelle aufgeführt, die die in 
der zweiten Aprilhälfte  2005 in einer Pres-
semitteilung der EZB veröffentlichte Liste 
aktualisiert.

Seminar der  
Zentralbanken 
Die Reserve Bank of New Zealand und die 
Europäische Zentralbank (EZB) veranstalte-
ten Ende November gemeinsam das dritte 
hochrangige Seminar der Zentralbanken 
des ostasiatischen und pazifischen Raums 
sowie des Euro-Währungsgebiets. Das Se-
minar fand am 20. und 21. November statt. 
Teilnehmer waren die Zentralbankpräsi-
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System (Land)
Verfahren bei Kreditgeschäften 

des Eurosystems
Sonstige, nicht vom Eurosystem  

verwendete Verfahren
NBB SSS (Belgien) Multiple-Batch-Abwicklung/FOP Multiple-Batch-Abwicklung/DVP

Euroclear Bank  
(Belgien)

FOP-Echtzeitabwicklung DVP-Echtzeitabwicklung in
Bankengeld und Zentralbankgeld

Clearstream Banking
Frankfurt 
(Deutschland)

Multiple-Batch-Abwicklung
(3 Zyklen pro Tag)
FOP-Echtzeitverfahren

DVP-Echtzeitabwicklung

Iberclear (CADE)
(Spanien)

DVP-Echtzeitabwicklung –

Iberclear (SCLV)
(Spanien)

Vorabhinterlegung  
von Wertpapieren

Mehrfach-Batch-Abwicklung/DVP

SCL Barcelona  
(Spanien)

DVP-Echtzeitabwicklung Einzel-Batch-Abwicklung/DVP

SCL Bilbao  
(Spanien)

Vorabhinterlegung  
von Wertpapieren

Einzel-Batch-Abwicklung/DVP

SCL Valencia
(Spanien)

Vorabhinterlegung  
von Wertpapieren

Einzel-Batch-Abwicklung/DVP

Euroclear France
(Frankreich)

DVP-Echtzeitabwicklung –

NTMA (Irland) FOP-Echtzeitabwicklung –

Monte Titoli (Italien) FOP-Echtzeitabwicklung
DVP-Echtzeitabwicklung

Multiple-Batch-Abwicklung/DVP

Clearstream Banking
Luxembourg
(Luxemburg)

Multiple-Batch-Abwicklung/FOP
(19 Zyklen pro Tag)

DVP-Abwicklung in Bankengeld

Euroclear Netherlands
(Niederlande)

FOP-Echtzeitabwicklung DVP-Echtzeitabwicklung

OeKB (Österreich) FOP-Echtzeitabwicklung 
zuzüglich 8 Zyklen zu 
Nettingzwecken

DVP-Echtzeitabwicklung zuzüglich  
7 Zyklen zu Nettingzwecken 

Siteme (Portugal) DVP-Echtzeitabwicklung DVP-Echtzeitabwicklung

Interbolsa (Portugal) DVP-Echtzeitabwicklung  
(speziell für Geschäfte des  
Eurosystems)

Taggleiche Batch- und Übernacht-Batch-
Abwicklung/RTGS (sowohl DVP wie FOP) und 
FOP-Echtzeit-Wertpapierübertragungen

APK (Finnland) FOP-Echtzeitabwicklung DVP-Echtzeitabwicklung

BOGS (Griechenland) DVP-Echtzeitabwicklung Einzel-Batch-Abwicklung/DVP

Quelle: EZB

Tabelle: Abwicklungsverfahren der zugelassenenen Wertpapierabwicklungssysteme

denten des Executives’ Meeting of East 
Asia-Pacific Central Banks (EMEAP) und 
des Eurosystems.
 
Zweck des Seminars war der Gedankenaus-
tausch über Themen, die sowohl für das 
Euro-Währungsgebiet als auch für den ost-
asiatischen und pazifischen Raum von In-
teresse sind, sowie die Vertiefung der Be-
ziehungen zwischen dem EMEAP und dem 
Eurosystem. Die Zentralbankpräsidenten 
berieten über Themen, wie den Zusammen-
hang zwischen der Integration von Schwel-
lenländern in die Weltwirtschaft und der 
weltweiten Inflation, weltwirtschaftliche 
Ungleichgewichte und deren Folgen für die 
Stabilität des Finanzsystems sowie die regi-
onale Finanzintegration mit besonderem 
Augenmerk auf die laufenden Prozesse der 
finanziellen Verflechtung im asiatisch-pazi-
fischen Raum und in Europa.
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